
Reise storniert, Konzert abgesagt:
Welche Rechte haben Kunden?

Kunden haben Anspruch auf Kostenerstattung – Verbraucherzentrale berät per Video

Peine. Bis Ende April wurden
alle Reisen und Veranstaltungen
abgesagt, Hotels und Ferien-
wohnungen dürfen keine Gäste
aufnehmen. Die Rechtslage ist
klar: Kunden haben Anspruch
auf Kostenerstattung. Da die Si-
tuation jedoch für beide Seiten
schwierig ist, solltenKunden Er-
satzangebote wohlwollend prü-
fen.Alleshinnehmenmüssen sie
aber nicht.

Bei der Verbraucherzentrale
Niedersachsen gehen zurzeit
immer wieder Beschwerden ein,
da Anbieter die Rückzahlung
verweigern – teils mit absurden
Begründungen. Sagt ein Veran-
stalter eine Reise ab, muss er
Kunden den Reisepreis erstat-
ten. „Für Pauschalreisen gilt
hierfür eine Frist von 14 Tagen“,
betont Tiana Preuschoff,
Rechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen. In
der aktuellen Situation sei es je-
doch verständlich, wenn Anbie-
ter aufgrund der massenhaften
Absagen diese Frist nicht einhal-
ten können.

Auch sollten Kunden wohl-
wollend prüfen, ob ein Gut-
schein oder Ersatztermin für sie
infrage kommt. „Nicht akzepta-

den oft Ausweichtermine oder
Gutscheine angeboten. „Das
kann eine gute Lösung für beide
Seiten sein“, erläutert die Rechts-
expertin. „Allerdings handelt es
sich hierbei umeinAngebot, das
Kunden nicht annehmen müs-
sen.“

Mehrere Verbraucher hätten
berichtet, dass Anbieter die Kos-
tenerstattung an eine Bedingung
knüpfen: Kunden müssen nach-
weisen, dass der Ausweichter-
min für sie nicht machbar ist.
„Bei allem Verständnis – eine
solche Handhabe ist nicht hin-
nehmbar und entbehrt jeglicher
Rechtsgrundlage.“

Ebenfalls verstörend: Die Ver-
mittlungsplattform Viagogo
verkaufe weiterhin Tickets für
bereits abgesagte Veranstaltun-
gen. Informationen zur aktuel-
len Situation finden Verbrau-
cher erst im Hilfebereich. „Das
ist irreführend und kann Kun-
den unnötig finanziell belasten“,
sagt Preuschoff abschließend.

Bei Fragen hilft die Verbraucher-
zentrale Niedersachen – auch per
Videoberatung. Weitere Informa-
tionen unter www.verbraucher-
zentrale-niedersachsen.de

bel ist hingegen, wenn ihnen die
Zahlung verweigert wird“, hebt
Preuschoff hervor. In einem Fall
hatte ein Kreuzfahrtanbieter er-
klärt, die Bundesregierungprüfe

zurzeit eine Gutscheinlösung.
Bis zu einer Entscheidung wür-
den keine Kosten erstattet. „Das
ist so natürlich nicht korrekt.
Hier wird bewusst gegen gelten-

des Recht verstoßen.“
Ähnliche Probleme haben

auch Kunden, die Tickets für in-
zwischen abgesagte Veranstal-
tungen gekauft haben.Dortwer-

Ob abgesagtes Konzert oder andere Veranstaltungen – Kunden haben Anspruch auf
Kostenerstattung. FOTO: ZAHNER/PIXELIO.DE

einem Teilnehmer und einem
Notebook, das sich während der
Übertragung ausschaltete, gab
es keine Probleme”, freut sich
Schulleiter Jan-Peter Braun.

Der Weg zur Online-Konfe-
renz habe einiges anVorarbeiten
benötigt, erläutert er. So habe er
bereits am ersten Tag der Schul-
schließung das die Schule be-
treuende Systemhaus beauf-
tragt, eine Video-Konferenz per
entsprechender Software mög-
lich zu machen. „Obwohl wir
zeitlich sehr ausgelastet sind, ha-
ben wir die Notsituation der
Schule erkannt und sofort zuge-
sichert, die Software bis zum
nächsten Tag zu installieren”, so
Wolfgang Christmann, Ge-
schäftsführer von Christmann
Informationstechnik und Me-
dien in Groß Ilsede.

Die Schule testetemehrereVa-
rianten, auch eine für Video-
Konferenzlösungen der Groß-
konzerne Microsoft und Goo-
gle.Hierfür sei die digitale Infra-
struktur der IGS bereits ausge-
legt gewesen, so dass kein größe-
rer technischer Aufwand nötig
gewesen sei, erläutert Braun. Al-

IGS Lengede führt erste Video-Fachkonferenzen durch
Außerunterrichtliche Arbeit an der Gesamtschule geht während der Coronakrise weiter

Lengede. Als eines der strategi-
schen Ziele für die Zeit der
Schulschließung wegen Corona
hat das Leitungsteam der Integ-
rierten Gesamtschule (IGS)
Lengede frühzeitig festgelegt, so
wenig außerunterrichtlicheAuf-
gaben wie möglich zu verschie-
ben. So gab es kürzlich eine be-
sondere Premiere: Fast 30 Lehr-
kräfte, Eltern- und Schülerver-
treter saßen zuhause vor ihren
Rechnernundwaren in einerVi-
deokonferenz zusammenge-
schaltet.

„Als Fachkonferenzleiter
konnte ich meinen Bildschirm-
inhalt mit der vorbereiteten Prä-
sentation auf die Geräte der
Konferenzteilnehmer übertra-
gen“, erklärt Lehrer Dr. Florian
Brodhun. Wortmeldungen wur-
den per parallel laufendem Chat
bekanntgegeben. Nach Ertei-
lung des Wortes erfolgte die
Freischaltung des Mikrofons, so
dass alle Teilnehmer den Rede-
beitrag hören konnten. Die Ab-
stimmungen liefen schriftlich
über die Chat-Funktion. „Abge-
sehen von einer kurzfristig ge-
störten Internetverbindung bei

lerdings seien die entsprechen-
den Server überlastet gewesen,
bedingt durch die große Anzahl
an Menschen, die derzeit von
daheim aus arbeiten. Auch sei
der schuleigene Server für grö-
ßere Videokonferenzen nicht
ausgelegt.

Schließlich entschied sich die
Schule für eine Jahreslizenz des
Anbieters „GoToMeeting“. „Wir
sind sehr dankbar, dass die Fir-
ma Christmann diese gleich am
Folgetag in unser zentrales Nut-
zer-Management eingebunden
hat”, so Braun. Dieses erleichtere

die Handhabung ungemein. Als
Nebeneffekt hätten nun alle
Schüler und Lehrer, aber
auch Elternvertreter die
Möglichkeit, Online-Video-
Konferenzen mit maximal
fünf Teilnehmern selbst or-
ganisiert durchzuführen.

Schulleiter Jan-Peter Braun bei einer Video-Konferenz: Die Teilnehmer sind hinten auf dem Bild-
schirm zu sehen. FOTO: IGS LENGEDE
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